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Vorwort zur 7. Auflage

Diese neue, 7. Auflage des Buches „Organisation – Grundlagen moderner Unternehmens-
führung“ ist unter gänzlich anderen Vorzeichen entstanden, als dies erhofft und geplant
war. Im Dezember 2021 ist der Hauptautor, Professor Georg Schreyögg, auf den die Kon-
zeption und die ersten Auflagen des Lehrbuches zurückgehen, nach längerer Krankheit
leider verstorben. Er war es, der 1996 die erste Auflage des rasch zum Klassiker avan-
cierten Lehrbuches verfasst und dies bis zu 5. Auflage als Alleinautor vorangetrieben hat.
Die gesamte Konzeption, der Kern der Inhalte, und vor allem die für ein Lehrbuch sehr
ungewöhnliche Idee, sich nicht auf die bloße Darstellung von Theorien und Konzepten zu
fokussieren, sondern diese in einen theoretischen Kontext einzubetten und einzuordnen,
geht auf ihn zurück. Seine theoretische Neugier, sein unbedingter Anspruch dieses Lehr-
buch aktuell und innovativ zu halten sowie seine unnachahmliche sprachliche Fertigkeit
und sein Duktus, der dieses Buch zutiefst prägt, werden für immer fehlen. Er wird auch
in folgenden Auflagen weiterhin als Erstautor firmieren. Gleichsam bietet dieses Lehr-
buch die Möglichkeit seine Kerngedanken am Leben und aktuell zu halten und neuere
Entwicklungen in diesem Geiste mit aufzunehmen.

Entsprechend war die Erstellung dieser 7. Auflage kein ganz einfaches Unterfangen.
So galt es doch den Geist des Buches zu bewahren, es gleichzeitig zu aktualisieren und
an veränderte Leser:innenbedürfnisse anzupassen. Während die Grundstruktur gegenüber
der 6. Auflage unverändert geblieben ist, wurden in der 7. Auflage vor allem Straffungen,
Aktualisierungen in den Beispielen und in den beliebten Fallstudien vorgenommen. Ziel
war es das Buch noch lesefreundlicher zu gestalten und für Praktiker:innen attraktiver
zu machen. Neue Themen wie Agilität und Paradoxien wurden mit aufgenommen und
gestärkt. Alle Kapitel wurden sprachlich überarbeitet und das Buch wurde in ein neues
Layout überführt, welches eine bessere Lesbarkeit auf Tablets ermöglichen soll. Ferner
wurden Abbildungen überarbeitet und aktualisiert. In allen sieben Kapiteln wurde die
Literaturverweise aktualisiert und entsprechende Ergänzungen vorgenommen.

Bei der Erstellung dieses Buches hat mich vor allem Tanja Peil unterstützt, wofür ich
mich sehr herzlich bedanken möchte. Sie hat die Tücken der neuen Formatvorlage gemeis-
tert und das Buch in ein neues Layout überführt. Ferner bin ich meinen Mitarbeiter:innen
und Studierenden für Hinweise auf Fehler, Formulierungen und Ungenauigkeiten zu Dank
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verpflichtet. Es geht nichts über kritische Leser:innen. Frau Lörcher vom Springer Gabler
Verlag, die das Buch nun seit etlichen Jahren betreut, bin ich sehr für die Ermutigung,
diese Auflage in Angriff zu nehmen, dankbar. Zu guter Letzt möchte ich Frau Dr. Astrid
Schreyögg danken, dass sie in so unkomplizierter, pragmatischer und wohlwollender Art
und Weise diese Neuauflage mit ermöglicht und begleitet hat.

Hamburg
im August 2023

Daniel Geiger



Vorwort zur 1. Auflage

Dieses Buch beschäftigt sich mit Organisationen, Organisationsprozessen und effek-
tiver Gestaltung von Organisationen. Es diskutiert die organisatorische Thematik aus
einer problemorientierten Perspektive. Die organisatorische Gestaltung wird auf der Basis
von fünf generischen Problemen aufgerissen: Aufgabenstrukturierung, Integration von
Individuum und Organisation, die Bestimmung des Verhältnisses von Organisation und
Umwelt, die Handhabung emergenter Phänomene in Organisationen, die Ermöglichung
organisatorischen Wandels.

Das Buch ist insoweit ein explikatives, als es diese Probleme rekonstruiert und Theo-
rien zu ihrem Verständnis referiert; es ist präskriptiv in dem Sinne, als es Muster zur
Lösung der generischen Probleme vorstellt und bewertet.

Der gesamte Blickwinkel ist pragmatisch; das Buch ist für Studierende geschrie-
ben, die in ihrem (späteren) Berufsleben mit diesen Gestaltungsfragen konfrontiert
sein werden wie auch für Praktiker, die nach Hilfestellungen bei der Lösung dieser
Gestaltungsprobleme suchen.

Der pragmatische Zugang bringt es mit sich, dass das Buch nicht nur aus einer und
nur dieser theoretischen Perspektive geschrieben ist, sondern vielmehr die verschiede-
nen Wissensbestände der Organisationstheorie einbezieht, und zwar soweit als sie zu den
generischen Problemen der Organisationsgestaltung Konzepte und Problemlösungsalter-
nativen entwickelt haben. Gleichwohl ist aber dieser problemorientierten Wissensselektion
als Ordnungsmuster ein systemtheoretischer Rahmen zugrunde gelegt; er soll nicht nur
die Problemorientierung und die ausgewählten Probleme theoretisch begründen, son-
dern auch einen systematischen Überbau für das Bündeln der Wissensbestände aus den
verschiedenen organisationstheoretischen Strömungen geben.

Damit ist zugleich gesagt, dass dieses Buch nicht primär – was grundsätzlich ja auch
eine mögliche Zielsetzung für ein Lehrbuch wäre – eine Einführung in die verschiedenen
Strömungen der Organisationstheorie geben will; es ist keine Dogmengeschichte und/oder
eine Systematisierung aller derzeitigen Trends auf der Basis von Vier-Felder-Matrizen
oder Ähnlichem beabsichtigt.

Dieses Buch ist ein Lehrbuch und will auch als solches verstanden sein. Die ver-
ständliche Vermittlung wissenschaftlicher Konzepte steht im Vordergrund; dieses wird
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unterstützt durch den Verweis auf aktuelle praktische Beispiele und Fälle. Diese Aus-
richtung bringt es mit sich, dass wissenschaftliche Spezialdebatten, methodologische
Kontroversen und epistemologische Problemstellungen nur soweit eingearbeitet werden,
wie es für das Verständnis der betreffenden Sachverhalte erforderlich scheint.

Der Aufbau des Buches folgt der genannten Systematik generischer Probleme der
Organisationsgestaltung; vorangestellt sind zwei hinführende Kapitel zu den begriff-
lichen Grundlagen und zur Entwicklung der Organisationstheorie. Alle Kapitel sind
nach demselben didaktischen Muster aufgebaut: Dem mit Informationskästen („Fokus“)
angereicherten Text folgen kommentierte Literaturhinweise, Fragen zur Selbstkontrolle
sowie eine Fallstudie, die vorhergehenden theoretischen Darlegungen nicht nur illustriert,
sondern vor allem zur Umsetzung der Konzepte auf konkrete praktische Problemstel-
lungen auffordert. Teile des Textes und sämtliche Fallstudien sind in Vorlesungen und
Übungen an der FernUniversität Hagen und an der Freien Universität Berlin sowie bei
innerbetrieblichen Managementtrainings einiger Großunternehmen erprobt.

An der Erstellung eines solchen Buches sind viele Personen beteiligt, nicht nur der
Autor. Ihnen allen möchte ich an dieser Stelle ganz herzlich danken. Namentlich möchte
ich an erster Stelle Herrn Dipl.-Kfm. Robert Dabitz danken, der die wissenschaftliche
Redaktion übernommen und mit unermüdlichem Einsatz die Fertigstellung des Buches
vorangetrieben hat. Er stand mir auch immer wieder als kritischer Dialogpartner zur Ver-
fügung und hat auch auf diese Weise die Entstehung des Buches aktiv unterstützt. Ferner
bin ich Herrn Dr. Christian Noss zu Dank verpflichtet, der an früheren Versionen der
Kap. 5 und 7 mitgearbeitet hat. Dank gebührt auch meinen früheren Mitarbeitern an der
FernUniversität, Herrn Dipl.-Ök. Andreas Hagedorn, Herrn Dipl.-Vw. Achim Baecker
und Herrn Dr. Udo Hartmann, die erste Entwürfe mit mir diskutiert und technische Hilfe-
stellung bei der Erstellung von Abbildungen und Tabellen geleistet haben. Ferner danke
ich meinen Berliner Mitarbeitern, Frau Dipl.-Kff. Christina Lobenberg, Herrn Dipl.-Kfm.
Ulrich Reuther und Herrn Philipp Knöfel für die Unterstützung bei der Schlussredaktion.
Ein besonderer Dank gebührt schließlich Frau Irmgard Hoemke, die mit Umsicht, guter
Laune und schnellem Zugriff die verschiedenen Manuskriptfassungen und mehr noch
deren vagabundierende Teile immer wieder in geordnete Form gebracht und zu einem
Ganzen zusammengeführt hat. Frühere Manuskriptteile hat Frau Gisela Maaß, Hagen,
erfasst; auch ihr sei an dieser Stelle herzlich gedankt.

Berlin
Mai 1996

Georg Schreyögg
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